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Verzeichnis der Abkürzungen und Symbole

Abb.   Abbildung /-en
adv.   adverbial-
AdvP   Adverbphrase
Atemp   adverbiale Angabe
Bd.   Band
Bde   Bände
bis-P   bis-Phrase
bzw.   beziehungsweise
d.h.   das heißt
Eakk   Akkusativergänzung
ebd.   ebenda
Edir   Direktivergänzung
Esub   Subjektergänzung
et al.   und andere
et ff.   und folgende
fin(o)-P  fin(o)-Phrase
Kalendereinheitsbez. Kalendereinheitsbezeichnung
NG/ NGn  Nominalgruppe / Nominalgruppen
nhd.   Neuhochdeutsch
nicht-num. quant.  
(Adjektiv)  nicht-numerisches quantifizierendes Adjektiv
Nominalprädik. Nominalprädikativ
PP   Präpositionalphrase
prototyp. NG  prototypische Nominalgruppe
S.    Seite / -n
s.    siehe
sonst. Appell.  sonstiges Appellativum
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12 Die “untypischen Präpositionen” bis und fin(o)

u.a.   und anderem
V/Va   Verb/Auxiliarverb
vgl.   vergleiche
z.B.   zum Beispiel
zeitl.   zeitlich-

Es werden folgende Notationskonventionen und Symbole verwendet:

Anführungszeichen kennzeichnen Zitate und zitierte Termini aus der 
Fachliteratur. Durch Kursivschrift sind im Fließtext vorkommende Sprach-
beispiele bzw. Fachbegriffe besonders hervorgehoben. Durch Fettdruck 
werden Teile von Beispielen hervorgehoben, die an der betreffenden Stelle 
besonders zur Diskussion stehen. Fettdruck wird nirgends dazu verwendet, 
eine Betonung im Sinne eines Äußerungsakzents anzuzeigen.

Die Abbildungen sind eingerückt und eingerahmt.
Die Beispielsätze werden unterkapitelweise durchnummeriert.
Die Tabellen dienen der Verdeutlichung der gewonnenen Ergebnisse 

aus der korpusgestützten semantischen und syntaktischen Untersuchung 
von bis und fin(o).

Die Übersetzung der zitierten Belege aus dem italienischen Korpus wird 
in runde Klammern und einfache Anführungszeichen eingeschlossen.

fin(o)  Hinweis auf die Vollform fino und auf die apokopierte  
  Form fin
[…]  Auslassung von Textteilen aus zitierten Korpus- bzw.  
  Internetbelegen
[ bis morgen ] Die in eckige Klammern eingeschlossene Einheit ist eine  
  Phrase
{ bis morgen } Die in geschweifte Klammern eingeschlossene Einheit  
  ist ein Satzglied
*  Ungrammatische Ausdrücke bzw. Sätze
Ø  Nichtrealisierung von von/da oder bis/fin(o)
Ø  Das von- bzw. da-Argument ist nicht realisiert
→  Ergebnis einer Umformung
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Vorwort

Den Forschungsgegenstand des vorliegenden Buches bildet das Lexem 
bis. Seine Darstellung in den Grammatiken des Deutschen ist uneinheitlich 
und meist ungenau. Bis wird von der Grammatikschreibung des Deutschen 
meistens in dem Kapitel behandelt, das der Wortart Präposition gewidmet 
ist. Bis wird aber als “untypische” Präposition bezeichnet. Die vorliegende 
Arbeit will einen Beitrag leisten, um die Beschreibung der syntaktischen 
Eigenschaften von bis zu verbessern.

Das Lexem bis wird in dieser Arbeit nicht isoliert behandelt, sondern die 
Untersuchung wird auf seine italienische Entsprechung fin(o) ausgedehnt. 
Die sprachvergleichende Sicht dient dazu, durch die Feststellung von Ge-
meinsamkeiten und Unterschieden die Beschreibung zu vertiefen. Die gram-
matische Beschreibung beider Lexeme wird durch Kontrastierung präzisiert; 
die kontrastierende Vorgehensweise ermöglicht außerdem eine sprachüber-
greifende Diskussion grammatischer Kategorien und Begriffsbildungen.

Bis und fin(o) werden in dieser Arbeit als grammatische “Einzelgänger” 
im Sinne von Pasch et al. (2003: 584ff.) betrachtet. Dieses Darstellungs-
verfahren ist keine für die traditionelle Grammatikschreibung typische 
Vorgehensweise. Traditionell wird das lexikalische Inventar einer Sprache 
nach morphologischen, syntaktischen und/oder semantischen Kriterien in 
Wortklassen eingeteilt (vgl. Vogel 1996: 99f.; grammis 2.0, Stichwort bis). 
Die Beschreibung von Wörtern als Einzelgänger ist typischer für Wörter-
bücher. Das Lexikon gilt als der Ort der Idiosynkrasie im Sprachsystem 
(vgl. Sommerfeldt/Spiewok 1989; Weber 2010; Engelberg et al. 2011).

Das syntaktische Verhalten und die semantische Funktion von bis und 
fin(o) als Einzelgänger werden an Hand von Korpusdaten untersucht. Als Da-
tengrundlage dienen Korpora des Gegenwartsdeutschen bzw. -italienischen. 
Zur korpusgestützten Beschreibung werden ausgewählte semantische und 
syntaktische Kriterien herangezogen. Die aus der Einzelgänger-Perspektive 
festgestellten Eigenschaften von bis und fin(o) charakterisieren auch andere 
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16 Die “untypischen Präpositionen” bis und fin(o)

Wörter, die sich syntaktisch ähnlich verhalten. Die Gemeinsamkeiten dieser 
Wörter untereinander sind so ausgeprägt, dass es nach dem Verallgemeine-
rungskriterium, das für die traditionelle Wortartenlehre typisch ist, gerecht-
fertigt erscheint, sie zu einer neuen Wortklasse zusammenzufassen. Mit der 
detaillierten, datengestützten Beschreibung der Syntax von bis und fin(o) und 
mit dem Vergleich der erfassten grammatischen Eigenschaften leistet die vor-
liegende Arbeit einen Beitrag zur deskriptiven Grammatik des Deutschen und 
des Italienischen sowie zur vergleichenden Grammatik der beiden Sprachen.

Die Arbeit setzt sich aus fünf Kapiteln zusammen:

Kapitel 1 führt in die Untersuchungsthematik ein. Es gliedert sich in einen 
ersten Teil, in dem das Darstellungsverfahren der traditionellen Wortarten-
lehre thematisiert wird. Im Gegensatz dazu wird die Einzelgänger-Perspek-
tive als alternatives Beschreibungsverfahren vorgestellt. Außerdem werden 
Ziele und Methodik der sprachvergleichenden deskriptiven Grammatik 
reflektiert. Im zweiten Teil des Kapitels wird ein Überblick über die Ety-
mologie und über die traditionelle Darstellung von bis und fin(o) gegeben.

In Kapitel 2 geht es um die Syntax von bis und fin(o). Hier wird das Syn-
taxmodell vorgestellt, mit dem gearbeitet wird. Der Status von bis und fin(o) 
in der Konstituentenstruktur und die syntaktischen Beziehungen zu ihren 
Schwesterkonstituenten werden untersucht. Es wird ein Überblick über die 
möglichen syntaktischen Funktionen der bis- bzw. fin(o)-Phrase im Satz gege-
ben. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse bilden die Grundlage für die kor-
pusgestützte syntaktische Untersuchung beider Lexeme, die in Kapitel 4 folgt.

Vorher wird in Kapitel 3 die Untersuchungsmethode erklärt, und es werden 
die Datengrundlagen beschrieben. Kapitel 4 ist mit der korpusgestützten 
Untersuchung von bis und fin(o) das Kernkapitel der Arbeit. Zuerst werden 
beide Lexeme knapp hinsichtlich ihrer Semantik beschrieben. Dann wird 
ausführlich ihre Syntax – zuerst von bis, dann von fin(o) – dargestellt.

In Kapitel 5 wird der abschließende Vergleich zwischen bis und fin(o) ange-
stellt; im Anschluss daran werden eine grammatische Definition von bis und 
fin(o) geliefert und das Fazit gezogen.

Zielgruppe der vorliegenden Arbeit sind Linguisten, vor allem Germa-
nisten in den deutschsprachigen und nicht-deutschsprachigen Ländern, 
aber auch Romanisten und allgemeine Sprachwissenschaftler, darüber  
hinaus Sprachlehrende (Deutsch und Italienisch als Mutter- und Fremdspra-
che), allgemein Sprachinteressierte und Germanistik- bzw. Italianistikstu-
denten höherer Semester, die Interesse daran haben, ihre Kenntnisse über 
das grammatische Verhalten der Lexeme bis und fin(o) zu erweitern.
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